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Wann sollte ich aufhören?
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Es gibt ein Sprichwort, dass der beste Zeitpunkt, um ein Unternehmen zu verlassen, dann ist, wenn man noch daran hängt, genau wie die vergilbten Blätter, die im Herbst von den Ästen fallen. Sobald man die Organisation verlässt, ohne die Wege der Welt zu kennen, fehlt möglicherweise die Energie und Zeit, um sich auf den zweiten Akt des Lebens vorzubereiten. Wann wäre der beste Zeitpunkt, um uns von der Firma zu verabschieden?
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[image: ]


ALS ICH MEINE KARRIERE begann, dachte ich wie jeder andere auch, dass ich bis Mitte 50 in der Unternehmenswelt arbeiten würde. Doch eines Tages brachte Steve Jobs das revolutionäre iPhone heraus und alles veränderte sich. Die Welt verlagerte sich hin zum iPhone-Ökosystem und veränderte unsere Art zu leben und zu arbeiten. Mit verbesserter Internetzugänglichkeit und einer Vielzahl von Online-Inhalten erlangten wir die Produktivität, eine ganze Fabrik mit nur einem einzigen Laptop zu besitzen. Das Internet wurde weit verbreitet zugänglich und zog Menschen an, schuf Wert und Arbeitsplätze. Dann traf uns die COVID-19-Pandemie und beschleunigte diesen Trend weiter. In den Vereinigten Staaten zögern Mitarbeiter, zu ihren Unternehmen zurückzukehren, was zu einem erheblichen Arbeitskräftemangel führt. Selbst kluge Menschen, die es schaffen, Jobs bei globalen Giganten wie Google, Apple oder Microsoft zu ergattern, verlassen diese oft innerhalb von zwei Jahren. Der Grund dafür ist, dass sie, egal wie großartig das Unternehmen ist, leicht spüren, dass es ihr Potenzial einschränkt.

​

In den letzten zehn Jahren hat die Welt bedeutende Veränderungen durchgemacht. Ich hingegen blieb innerhalb der Grenzen des Unternehmens stehen, wie ein Frosch im Brunnen. Dennoch konnte ich nicht umhin, ängstlich auf die Anzeichen des Wandels zu achten. Es erfordert außergewöhnlichen Mut, als Floh von einem Elefanten zu springen. Jeden Tag grübelte ich. Während ich im Unternehmen war, fühlte ich mich immer machtloser, zunehmend unfähiger und passiv transformierend. Doch ich war jemand, der während der Arbeit weder willkommen noch anerkannt wurde. Ironischerweise erkannte ich erst einige Jahre nach dem Verlassen des Unternehmens und dem Wechsel zum Freelancer, dass Freelancing besser für jemanden geeignet ist, der außergewöhnliche praktische Fähigkeiten besitzt und allein aufgrund seiner Ergebnisse bewertet wird. Die Selbstentfremdung, die innerhalb der organisatorischen Struktur eines Unternehmens auftritt, war nicht etwas, das nur ich erlebte. Allerdings kämpfte ich intensiver als andere und fand es besonders herausfordernd, die Menschen um mich herum zu ertragen. Es fühlte sich an, als ob mein Körper und Geist schwächer wurden und meine Lebensspanne abnahm.

​

Cheong Ulim, der Autor eines Buches, das von finanzieller Freiheit träumt, arbeitete bis zu dem Tag, an dem sein älterer Kollege Anfang 50 zusammenbrach und verstarb, bei Samsung. Das Zeugen dieses Vorfalls schockierte Cheong Ulim und veranlasste ihn, das Unternehmen zu verlassen und sich darum zu bemühen, ein System zur Generierung von Geldfluss außerhalb der Unternehmensumgebung aufzubauen. Es dauerte drei Jahre, in denen er extreme Qualen und finanzielle Einschränkungen ertragen musste, aber er hatte Erfolg. Er erreichte finanzielle Freiheit, wurde kontinuierlich wohlhabender und fürchtete nicht länger die Möglichkeit, in einem Unternehmen zusammenzubrechen und zu sterben. Autor Kim Byung-wan hatte nach 11 Jahren bei Samsung Electronics eine Erkenntnis, während er gelbende Blätter beobachtete, die auf einem Gehweg fielen. Er erkannte, dass es seinen eigenen Zustand repräsentierte und beschloss, zu gehen, obwohl er kein stabiles Zuhause hatte und als arbeitsloser Mensch zu einer Belastung für andere wurde. Drei Jahre lang beherrschte er über 10.000 Bücher, indem er über 10 Stunden am Tag in der Stadtbibliothek in Busan las. Und alles veränderte sich.

​

Die Entscheidung, das Unternehmen zu verlassen, kam, nachdem ich das Buch "Wishing You a Job Change" gelesen hatte. Zu der Zeit glaubte ich, dass der Wechsel des Jobs die Lösung sei. Ein Jahr bevor ich kündigte, begann ich deshalb ein Aufbaustudium zu besuchen. Meine Überlegung war, dass ich durch Verbesserung meiner Fähigkeiten und meiner Bedingungen ein weniger entfremdendes und zufriedenstellenderes Unternehmen finden könnte, für das ich arbeiten könnte. Im Rückblick war es jedoch ein Missverständnis. Die Entfremdung, die mit der Zugehörigkeit zu einem Unternehmen einhergeht, ist unvermeidlich und kann nicht verringert oder erhöht werden. Es ist überall gleich, und es gibt keine Garantie, dass durch Verbesserung meiner Fähigkeiten ein besseres Unternehmen magisch erscheinen würde. Im Nachhinein erkannte ich, dass die Probleme, mit denen ich im Unternehmen konfrontiert war, größtenteils auf mein ADHS und meine hochsensible Begabung zurückzuführen waren. Selbst in Bezug auf die vier Säulen des Schicksals bin ich jemand, der nach Autorität für sich selbst strebt und sich übermäßig sensibel und gestresst fühlt, wenn ich Anweisungen erhalte. Ich habe eine Tendenz, geistig diejenigen anzugreifen, die weniger kompetent sind als ich, daher ist es nicht geeignet für mich, unter jemandem zu arbeiten. Daher war es für mich die richtige Wahl, alleine zu arbeiten. Diese Erkenntnis kam nach einem weiteren gescheiterten Jobwechsel, nach Psychoanalyse, psychiatrischer Beratung, Medikamenteneinnahme und dem Studium der vier Säulen des Schicksals. Ich entdeckte, dass ich von Natur aus dazu neige, ein Freelancer zu sein, und dass Übersetzung und Schreiben die perfekten Tätigkeiten für mich sind. Allerdings verbrachte ich unklar über zehn Jahre in meinen späten Dreißigern damit, in die Unternehmenswelt einzusteigen und verschiedene Schwierigkeiten zu ertragen, aber es gab mir Material zum Schreiben. So sehr ich auch viel zu sagen hatte, es war auch schmerzhaft quälend.
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ALS ICH DEN MENSCHEN erzählte, dass ich das Unternehmen ohne offensichtlichen Grund verlassen würde, waren sie verwirrt und nannten meinen Mut eingebildet. Allerdings habe ich möglicherweise sensibel die Zeichen des Wandels gespürt, die durch <Das Buch der Wandlungen> betont wurden, wie zum Beispiel die Möglichkeit, dass die Ära der Freelancer mit bedeutenden Störungen wie der COVID-19-Pandemie einhergehen könnte. Dennoch werden Menschen, die in einem typischen Unternehmensleben engagiert sind, darauf konditioniert zu glauben, dass das Unternehmen ein Schlachtfeld ist und dass die Außenwelt die Hölle ist, und beharren darauf, dass wir irgendwie zusammenhalten müssen. Es erzeugt Angst und beschränkt unser Potenzial, und wir zögern, das elende, einsame und verarmte Leben zu erkunden und vorherzusehen, das uns erwartet. Für mich schien es ein Leben zu sein, das ich nicht akzeptieren konnte. Für diejenigen, die vorbereitet sind, kann die Welt außerhalb des Unternehmens eine Goldgrube sein, und im global vernetzten Markt, der durch das Internet und Englisch erleichtert wird, können wir Arbeit finden. Man kann ein Verkäufer werden, der auf den globalen Markt abzielt, und in meinem Fall fand ich durch das Internet Übersetzungsarbeiten und verschiedene Möglichkeiten im internationalen Markt. Ohne sich vorzuwagen, können wir unsere eigenen Talente nicht entdecken oder vorhandene Chancen ergreifen. Vor allem, obwohl ich jeden Tag von zu Hause aus arbeite, verspüre ich ein Gefühl von Neuheit und Verbundenheit mit der Welt, ohne Isolation zu erleben, da die Natur meiner Arbeit perfekt zu meiner Persönlichkeit passt. Stress aus zwischenmenschlichen Beziehungen existiert nicht, und ich muss nur saubere Ergebnisse produzieren. Für diejenigen, die nicht vorbereitet sind, besteht jedoch eine hohe Wahrscheinlichkeit, auf die Hölle zu stoßen.

​

Es scheint, dass der YouTuber Danhee einen ziemlich guten Job bei einem renommierten Unternehmen hatte, aber in seinen Dreißigern fühlte er, wie sein Selbstwertgefühl von jüngeren Kollegen untergraben wurde, was dazu führte, dass er "einfach so" kündigte, sogar ohne angemessene Vorbereitung, und sich mit seiner Familie auf eine Reise begab. Er erlebte sofortiges Scheitern in seinem Geschäft und seine Familie brach auseinander, was ihn in eine verzweifelte Situation brachte. Er arbeitete sich von Grund auf in arbeitsintensiven Jobs hoch, beglich Schulden und studierte trotz Schwierigkeiten Internetmarketing. Jetzt in seinen Fünfzigern scheint er ein komfortables und wohlhabendes Leben zu genießen, ist erfolgreich auf YouTube und im Immobilienvermittlungsgeschäft. Er verglich seinen derzeitigen Zustand des Wohlstands mit einem Flugzeug, das abhebt, turbulente Wartezeiten und Wolken durchquert und eine ruhige Zone erreicht. Es scheint, dass er bedeutende Kämpfe durchgemacht hat, um dorthin zu gelangen, wo er jetzt ist. Glücklicherweise war ich recht vorsichtig, habe ein Aufbaustudium verfolgt und es geschafft, alternative Einkommensquellen zu finden, auch wenn es nicht genau das gewünschte Ergebnis war.
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VORBEREITUNG BEINHALTET das Antizipieren möglicher Ergebnisse und gibt uns die Stärke, bei Bedarf die Richtung zu ändern, sobald wir handeln. Zum Beispiel haben das "Fire-Paar" sieben Jahre lang 90% des Gehalts des Ehemannes gespart, was ihnen ermöglichte, ihren Lebensunterhalt durch Zinserträge von ihren Ersparnissen zu bestreiten und nach dem Verlassen ihrer Jobs eine Weltreise zu unternehmen. Nachdem ich die Unternehmenswelt verlassen hatte, entdeckte ich verschiedene Möglichkeiten, Einkommen zu generieren, wie zum Beispiel Freelancing und Online-Jobangebote, sowie unterschiedliche Lebensansätze, einschließlich Anlagestrategien und minimalistischem Leben, die keine bedeutenden finanziellen Ressourcen erfordern. Also, wenn das Unternehmen aussichtslos erscheint und Anzeichen für Veränderungen spürbar sind, was wäre, wenn wir unserer inneren Stimme anstatt den Meinungen anderer zuhören und allmählich den Vorbereitungsprozess für alternative Wege initiieren?
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PERSÖNLICH HABE ICH festgestellt, dass ich, indem ich alleine arbeite und frei von den Unannehmlichkeiten des Umgangs mit schwierigen Menschen in der Unternehmensumgebung bin, bemerkt habe, wie sehr ich unter Stress stand und wie sehr mein Leben, meine Emotionen, mein Geist und mein Gehirn davon betroffen waren. Obwohl ich derzeit arbeite, um Geld zu verdienen, glaube ich, dass meine Kapitalakkumulation im Laufe der Jahre mehr Einkommen generieren wird als meine Arbeit allein. Seitdem ich meinen Job verlassen habe, habe ich gelernt, etwas für mich selbst aufzubauen und Systeme zu verstehen. Ein Unternehmen ist ein vorübergehender Ort, um Fähigkeiten zu erlernen und die Grundlage des Lebens zu legen, kein Ort, um unser gesamtes Leben zu übergeben. Mein Leben sollte proaktiv nach meinen Gedanken, Emotionen, Talenten und Neigungen gelebt werden. Wenn ich mich nicht mit Geld und Beziehungen verstricke, kann niemand etwas gegen mich sagen. Ich habe mein Leben immer in dem Glauben gelebt, dass ich das Problem bin, habe Kritik ertragen und selbst mit ADHS und hoher intellektueller Begabung kein Verständnis erhalten. Doch mit der Freiheit und der hohen Autonomie, die ich in meiner Arbeit und meinem Leben habe, wo niemand eingreifen kann, gibt es keinen Grund, kritisiert zu werden, und ich erkenne, dass ich ein Mensch ohne Probleme bin. Ich bin einfach ich selbst und verdiene Liebe.

––––––––
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ALSO SOLLTEN WIR NICHT die Energie hinterlassen, um Akt 2 des Lebens zu beginnen und mit einigen Grundlagen im Gepäck auf eigenen Beinen stehen? In einer Welt, in der jeder irgendwann ein Freelancer werden kann.
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Nebenjob, Nebenjob, Praktikant, Job
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Nach meinem Sturz im Alter von 23 Jahren, als noch zwei Semester meines Studiums übrig waren, endete die finanzielle Unterstützung meiner Familie. Ich ertrug die einschüchternden Blicke meiner Stiefmutter und die nächtlichen Anrufe meines Vaters, der betrunken war und seinen Frust abließ. Die unverheilten emotionalen Wunden hatten jede Form der Kommunikation mit meinen Eltern lange Zeit unterbrochen. Gefangen in einer sich wiederholenden und ziellosen Existenz, konnte ich nicht den Wunsch meines Vaters erfüllen, das Jurastudium abzuschließen. Sobald diese fragile Verbindung riss, driftete ich sowohl physisch als auch emotional ab und suchte verzweifelt anderswo Trost.

––––––––
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WIE DEM AUCH SEI, ICH überlegte, die Schule abzubrechen, aber ich schaffte es, mit privatem Nachhilfeunterricht und Studienkrediten über die Runden zu kommen. Einmal freute sich meine Tante, die eine Wohnung in Apgujeong hatte und sich um ihre Kinder kümmerte, als ihr Sohn an der juristischen Fakultät der Yonsei-Universität angenommen wurde, und sie gab mir sogar etwas Geld für Studiengebühren. Während meines ersten Studienjahres blieb ich einen Monat lang in diesem Haus in Apgujeong, aber als sie feststellte, dass ich ihren Kindern nicht bei den Hausaufgaben half, verschloss die Tante in einem engen Studio ohne Fenster ihre Lippen und ging weg, ließ mich mit meinem kleinen Gepäck zurück. Im Rückblick denke ich manchmal, dass sie vielleicht ein bisschen mehr hätte helfen können, wenn sie auf diesem wirtschaftlichen Niveau leben würde. Als Gegenleistung für diese Studiengebühren hörte ich, als ich einen Job bekam und meine Heiratspläne erwähnte, dass sie enttäuscht war, weil ich für sie nicht gut genug war, also dachte ich sogar, dass ich überhaupt keine Hilfe annehmen sollte. Als Ministerin Ji Eun-hee vom Ministerium für Frauenangelegenheiten an die Schule kam, hielt sie einen Vortrag darüber, wie das Geld, das man von den Eltern des Bräutigams bei der Hochzeit erhält, alles Schulden sind, und wenn man es annimmt, muss man es auf irgendeine Weise nach der Heirat zurückzahlen. Ich dachte, dass ich keinen einzigen Cent annehmen würde. Geld sollte nur dazu da sein, dich von den Fesseln des Betrugs zu befreien, aber es gibt so viele betrügerische Menschen um uns herum. Ich hatte Angst, dass die Annahme dieses Geldes meine Freiheit binden würde.

Außerdem denken böse Menschen, dass sie das Geld gegeben haben, auch wenn sie überhaupt nichts gegeben haben. Es gibt Menschen, die keine Antwort haben.

––––––––
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WIE DEM AUCH SEI, KAUM hatte ich es geschafft, die Schule zu beenden und stand am Anfang meiner letzten Sommerpause, fand ich mich völlig verarmt wieder. Ich beschloss, Teilzeit in einem Käsekuchenladen in der Nähe der Schule zu arbeiten, während ich aktiv nach einem Job suchte. Ich fühlte, dass das Einzige, was ich zu dieser Zeit tun konnte, war, eine Anstellung zu sichern. Ich musste auf eigenen Beinen stehen. Jedenfalls waren Nachhilfe oder der Umgang mit Menschen nicht gerade meine Stärken; ich hatte das falsche Arbeitsfeld gewählt. Sogar meine Nachhilfestunden wurden oft abgebrochen, und später wurde ich auch aus dem Käsekuchenladen entlassen. An einem Tag, an dem es in Strömen regnete, war ich in der Morgendämmerung auf dem Weg zur Arbeit, als mein Chef anrief und sagte, dass ich nicht kommen müsse. Dieser verabscheuungswürdige Chef. An meinem ersten Arbeitstag habe ich nur eine Vierschicht gearbeitet, und der anstrengende Aufstieg zu meinem Haus in dieser Nacht war so anstrengend, dass ich meine etwas hohen Sandalen auszog und barfuß lief. Meine einst schlanken Beine waren im Laufe der Zeit zu Elefantenbeinen geworden. Meine Eleganz war in Luft aufgelöst. Dieser Chef war der Inbegriff der Täuschung unter den Betrügern. So hochnäsig, dass selbst Yun Yeo-jung sie als Snob bezeichnen würde, wie sie vor kurzem erwähnte. Ein Philister unter Philistern. Der Chef würde sich über die Teilzeitkräfte ärgern, wenn keine Kunden da waren, was sie unwohl fühlen ließ. Und wenn er an einem Punkt angelangt war, an dem er frustriert mit sich selbst war, würde er den Angestellten Eis kaufen, um sein Gewissen zu beruhigen. Was für eine verabscheuungswürdige Person. Aber, oh Junge, dieser Käsekuchen aus diesem Laden war frustrierend lecker. Überirdisch lecker. Diese verabscheuungswürdige Person eröffnete später einen anderen Laden in der Nähe des Sadang-Bahnhofs, und er wurde sehr erfolgreich, aber das Innere hatte eine atmosphärische Stimmung... Ich habe einmal seinen prunkvollen Aufzug miterlebt und dachte mir, wer glaubt er, wer er ist, König? Die Teilzeitkräfte verbeugten sich mit herausragender Leistung in einem Winkel von 90 Grad und bekamen seine Tasche gereicht, solch eine enorme Schmeichelei... Ich frage mich, wie viel Schmeichelei die Besitzer von Großkonzernen wohl erhalten müssen, wenn der Besitzer des Käsekuchenladens dieses Niveau erhält. Aber in Wirklichkeit waren viele Großkonzerneigentümer oder CEOs, die ich gesehen habe, oft sehr bescheiden. Es sind immer die Mittelmäßigen, die Probleme verursachen. Der CEO meines ersten Unternehmens war jung, aber wenn er mit seiner Sekretärin ausgegangen ist, trug er seine Sachen anstelle von ihr, und er hatte eine so natürliche Art und Weise, dass es schwer zu glauben war, dass er ein CEO war. Nun ja, Menschen kommen in allen Schichten vor, nicht wahr?

​

Ich arbeitete nur an den Wochenenden in dem Käsekuchenladen, und der Stundenlohn war knauserig, mit nur 196.300 Won berechnet. Dieser verabscheuungswürdige Chef zahlte mir nur 190.000 Won. Also beschloss ich, während der Woche nach einem anderen Teilzeitjob zu suchen. Es war eine lokale Kneipe. Als ich hineinging, fragte mich der junge Besitzer Anfang 30, wie alt ich sei. Ich sagte, ich sei 25, aber er kommentierte, dass ich älter aussehe. Dieser Idiot... Hey, lügst du über dein Alter, wenn du nach einem Teilzeitjob suchst? Suchst du nach einer Rolle als Prominenter? Wie dem auch sei, ich fing dort an zu arbeiten, und ich konnte zwischen Bierkr
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